Verantwortung des Ingenieurs

· durch Ingenieur vieles möglich, Luxusartikel (Mikrowelle) und Selbstverständliches (Strom)

· früher wurde Ingenieur von anderen Wissenschaftlern belächelt, da Ingenieurwissenschaften teilweise aus Handwerk stammen
(Ingenieur hat keinen lateinischen Titel)

· heute ist Ingenieur aus Wissenschaft nicht mehr wegzudenken

· Def. Verwantwortung:

„Aufsichnehmen der Folgen des eigenen Tuns, zu dem der Mensch sich als sittliche Person innerlich genötigt fühlt, da er sie sich selbst, seinem freien Willentsentschluß zurechnen muß.“ (Johannes Hoffmeister)

· ohne Technik nur partielle Verantwortung

· ( menschlicher Handlungsradius war zeitlich und räumlich begrenzt

· ( Zusammenhänge zwischen Handlung und Folgen waren einzusehen

· mit heutiger steigt Verantwortung

· Technik ist nicht nur Produktionsprinzip, sie birkt großes Zerstörungspotential

· Zerstörung greift auf Umwelt und Menschheit über (gezielte Eingriffe oder ungewollte Nebenbedingungen)

· Aber zurück zur Natur nicht möglich

· ( „Technik ist unser Schicksal“

· Verantwortung liegt nicht nur beim „Erfinder“ selbst, Nutzer (auch höhere Instanzen (Firmen, ...) tragen Verantwortung

· Verantwortung hat vergrößert, Technik ist nur noch Basis des Ing.

· Für Umwelt- und Sozialverträglichkeit verantwortlich

· Weitere Anforderungen: 

· „vernetztes Denken“, fachfremde Qualfikationen und Kenntnisse (Sprache)

· Verständlichmachen mit Fachfremden (Ärzte, Politiker, ...)

· Team- und Kommunikationsfähigkeiten

